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Trieſt oder Revolution
Baſel 39 Auguſt Die Baſler Nationalzeitung

ſchreibt Berichte von unverdächtigen Reiſenden beſagen
daß der kommende Winter Jtalien vor ungeheure
kaum lösbare Probleme ſtellt Der Kohlen
mangel hat ſich ſo geſteigert daß die Munitions
fabriken bald keinen Vollbetrieb mehr aufrecht
erhalten können Arbeitseinſtellungen im größten Um
fange ſind unvermeidlich Schon mehren ſich die Proteſt
ſtreiks die gewaltſam unterdrückt ſofort an anderer
Ztelle wieder aufflammen Die Teuerung wird un
ertiräglich Die Bebaunng des Bodens wird teils
noigedrungen teils abſichtlich vernachläſſigt weil die
Frauen durch ihren Proteſt den Frieden er
zwingen wollen Die Transportkriſis hat ſich un
heimlich verſchärft Ueberall zeigt ſich ein
Geiſt des Trotzes und der Erbitterung
kurz die richtigen Vorboten der Revolu
tion

Nur ein großer entſcheibender Sieg als der aus
ſchließlich die Eroberung Trieſts gelten würde
kann die Gefahr vielleicht noch beſchwören Es ſteht
außer Zweifel daß die Lage Jtaliens kritiſcher iſt als
je und daß vom Erfolge Cadornas diesmal nicht bloß
die Exiſtenz der Dynaſtie Savoyen ſondern die Frage

Grey geſtorben Lok Anz

Re Uebertragung der Milltärdittatur
auf Kornilow

Genf 30 Auguſt Nach dem Echo de Paris be
ſchäftigt ſich der Moskauer Kongreß in der Hauptfrage

nunmehr mit der Uebertragung der Militär
diktatur an Kornilow Lok Anz

Lenin in der 6chweiz
Karlsruhe 90 Auguſt Wi Neus Koreſpon

berichtet befindet ſich Lenin Tetersburg
tatſächlich in der Er hält ſich

die

denz der apsgeflüchtet iſt Schweizteils in Zürich teils in Genf auf unter einem falſchen
Namen und betreibt eine lebhafte Frieden s
propagan d g Lok A n3
der finniſche Landtag militäriſch beſetzt

Helſingfors 29 Auguſt Jm Hinblick auf die
für heute vormittag angeſagte Wiedereröffnung des
Landtages beſetzten ruſſiſche Truppen frühmorgens das
Landtagsgebäude Die Stadt iſt ruhig Der Arbeiter
und Soldatenrat von Helſingfors hat angeordnet daß

Zur Erpreſſungspolitik der Entente gegen die Neu

tralen ſchreibt Het Volk vom 27 Auguſt Jeden
weiß daß holländiſche Handel l8ſchiffe in England ange

kommen dort weder Ladung noch Steinkohlen für die
genen Maſchir bekommen können wenn ſie nicht

zwei Reiſen hin und zurück nach Frank
reich machen und ſich dabei der I Boot
Gefahr gus ſetzen eder weiß daß holländiſche
Schiffe zur Strafe dafür daß die meiſten holländiſchen
Neeber ihre Schiffe ſolchem Riſiko nicht ausſetzen wollen

Amerika feſtgehalten werden Jn
5chiffe

in England und
Amerika liegen nicht weniger als ſiebzig
von denen vierzig mit Lebensmitteln und Viehfutter ge

baden ſind

Amerikg und die Neutralen

Waſel 29 Auguſt Matin meldet Norwegen
habe die Forderung der amerikaniſchen
Ausfuhrhandel nach Deutſchland ein
zuſtellen gegen gewiſſe Vergünſtigungen
angenommen während Schweden die gleiche
Forderung abgelehnt habe Das Blatt berichtet
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Weitere Kampferfolge in der Moldau

W T Großes Hauptquartier 30 Aug Vor Verdun nahm abends der Artilleriekampf Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph ſicht auf Menſchenverluſte gegen die von uns nordöſtlich
Weſtlicher Kriegsſchauplag wieder größere Stärke an außer Erkundergefſechten Südlich von Tirgul Okna wurden rumäniſche und nördlich von Muncelul erkämpften Linien geführt

keine Jnfanterietätigkeit Angriffe gegen unſere Linien abgewieſen blieben erfolglos und ohne Einfluß auf die Angriffs
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht Heeresgruppe Herzog Albrecht Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls bewegung weſtlich der Suſita

Die Kampftätigkeit in Flandern beſchränkte ſich Franzöſiſches Feuer gegen Thiaucourt wurde erneut v Mackenſen Am Sereth und an der unteren Donan ſteigerte ſich
auch geſtern auf ſtarkes Feuer in einigen Abſchnitten zurch kräftige Beſchießung von NoviantauxPrés er Der Kampferfolg des 28 Auguſt in den Vergen nord die Gefechtstätigkeit

nordöſtlich und öſtlich von Ypern widert weſtlich von Focſani wurde geſtern erweitert Kraft Mazedoniſche FrontFrühmorgens führten die Engländer einen heftigen Deſtlicher Kriegsſchauplatz volle Stöße der bewährten Angriffstruppen warfen den Die erhöhte Feuertätigkeit dauert an beſonders ſüd
Vorſtoß nordöſtlich von Wieltje der verluſtreich im zäh ſich wehrenden Feind ans Jreſti und drängten ihn weſtlich des Doiran SeesFener und Nahkampf zuſammenbrach Heeresfront des Generalfeldmarſchalls Prinz über die Höhen nördlich des Dorfes gegen das Suſita Bei Jhuma und Alcak Mah unternahmen die Bul

Leopold von Bayern Tal zurück Ein aus Schleſiern und Sachſen beſtehendes garen erfolgreiche Streifen bei denen mehrere fran
Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz Bei Dänaburg und Smworgon lebte die Feuer Regiment zeichnete ſich beſonders aus An 300 Ge zöſiſche Poſten aufgehoben und Gefangene zurückgeführt
Am Chemin des Dames ſcheiterten mehrere nach tätigkeit erheblich auf auch ſüdweſtlich von Luck bei fangene und zahlreiche Maſchinengewehre und Fahrzeuge wurden Einige angreifende feindliche Kompagnien

Feuerwellen vorhrechende Erkundungsſtösße der Fran Tarnopol und am Zbrucz war die ruſſiſche Artillerie wurden eingebracht wurden durch Feuer vertrieben
zoſen ſüdöſtlich von Cerny rühriger als ſonſt Heftige Entlaſtungsangriffe der Gegner ohne Rück Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

d d Mi iſt rkriſ F ich ob Revolution oder nicht abhängt denn die Verhältniſſe die Beſatzung der Flotte auf den Schiffen zurückgehalten aus Newyork ferner daß das holländiſch amerkaniſche
Re rohen e n e 5 i rm re verſchlechtern ſich kataſtrophal werde Abkommen die Abfahrt von ungefähr 90 Schiffen nach

Genf 29 Auguſt Clemencegu richtet im Homme Stockholm 39 Auguſt Die Lage in Finnland Holland ermöglicht unter der Bedingung daß Hollandenchains unter dem Titel Der große Beſen eine letzte Ftalieniſche Friedensſehnſucht iſt ſehr kritiſch Nachdem nun einmal der Land n eil ph Labung dem belgiſchen Hilfskomitee ab
dringende Mah 4 an Ribot in der Affär Lugano 90 Auguſt Der Mailänder Corriere g tritt Die Abreiſe wird ſich jeboch etwa um 14 Tage

ngende Mahnung an Ribot in ar a z tag dem ruſſiſchen Auflöſungswkas nicht Folge geleiſtet verzögern weil mehrere Schiffe ſehr große Ladungen anAlmereyda heute freiwillig zu tun was Kammer und della Sera meldet aus Rom Dem Miniſterpräſi hat bleibt konſequenterweiſe nichts anderes übrig als Futter und Getreide enthalten Nun muß das Futter
Senat ſonſt er zwingen würden Heute handle es ſich Srag radgeſtel enee ba de Du d gr den Landtag ſelbſt einzuberufen Darauf hat e der Abfahrt der Schiffe ausgeladen werden weil

nicht mehr um eine Teilkriſe innerhalb des Kabinetts ehe e 4 ſich Präſident Wilſon weigert irgendwelche Sortennie 5 er Miniſterpräſident habe unſeughar ſo ar beitervervanne berreicht die de Anagierung erſucht ſir der Generalgounvernenr ſwäter die proviſoriſche Regie Futter den neutralen Nordſeeländern zukommen zu

Ribo t 7 o a die Herbeiführung eines balb gen daue h a n rung und dann Kerenski unter dem allgemeinen Bei läſſen weil die Möglichkeit vorliege daß dieſes Futter
Partei genommen um ſeinen Schutzbefohlenen Unan rie den s bei den Alliierten u wirken e Den fall des ruſſiſchen Volkes erklärt mit Waffengewalt zur Mäſtung des an Deutſchland gelieferten Viehes
nehmlichkeiten zu erſparen daß ihm wie Clemenceau ſchrift trägt die Unterſchriften von über 500000 Per einzugreifen Für die finniſchen Sozialiſten diene

vreſtiſch r ütt 4 anberes mehr ſonenſich dr t v agusbrüickt nichts anderes wer ri Stampa berichtet Am 256 Auguſt Haben im die ſich ſo weit engagierten gibt es nun kein Zurück Keine japaniſchen Truppen nach Europg
hleibe als ſich unter den Trümmern ſei n e s Teſſin veranlaßt durch die Papſtnote zwei große Der Generalgonverneur richtete einen offenen Brief an garlsruhe 29 Auguſt Der Pariſer New Yorkne b ch e n W alfa b t M Intereſſ d Frieden ſtatt den Landtagspräſidenten Wanner Er ſagt darxin Herald meldet aus Zotio Der Miniſte rrat gibt eine
Kibot noch von Glück ſagen daß Frankreich vor ernſte be n e e er e nach Morbio daß der Zuſammentritt des Landtages nach der all amtliche Note bekannt welche die Abſicht ja pa niſche

Broblemen ſtehe als vor einer einfachen Miniſter die für den andern nach Locarno An dieſen Wall gemeinen Tagesordnung keinen offiziellen Charakter be Truppen nach Europa zu ſenden in beſtimmter
kr denn in Friedenszeiten würde das geſamte fahrten haben 15 000 Menſchen das iſt beinahe der ſitzen werde daß er aber nichtsdeſtoweniger eine Form dementiert
Miniſterium ſich vor dem Stagatsgerichtshofe zähnte Teil der geſamten Bevölkerung des hiantons teil Aketins 777 a genommen Herausforderung der proviſoriſchen Re die großen Explofionen in Amerika
zu berantworten haben 90 Wetter der BVerbündete der Mittelmächte gierung bedertte Ferner r ernert er ſeine wiederholte Haag 30 N uguſt Daily Chronicle meldet aus

Briand ſoll wiederkommen Karl 30 Der Mahnung daß die proviſoriſche Regierung einen der Newyork Die amerikaniſchen Blätter befaſſen ſich mit
rlsruhe S uguſt r h keſſagero v artigen Zuſammentritt des Landtages nicht zulaſſen den großen Munitionsexp loſionen die nach

Genf 29 Auguſt n der Humani ite kündigt der richtet aus dem italieniſchen Hanuptquartier daß an der Di B den jüngſten Unterſuchungen der Regierung a ufAhgeore nete Cachin unter der Ueberſchrift Ein ge Front ein Witterungsumſchlag eingetreten ſei und daß werde ie ganzen Folgen der Verantwortung fallen Komplote zurückzuſſühren ſein ſollen Die
fährlicher Wendepunkt an daß die Sozig die Gefahr beſtehe daß das Wetter wieder der Ver dann auf Wanner weil er die Initiative ergriffen habe Anzahl der m er wundeten auf der Marine
liſten entſchloſſen ſind bei Beginn der Kammer bündete der Mittelmächte werde Trete jetzt ſeine früheren Kollegen zum offenen Kampf gegen die erft und auf MaryJsland beträgt 400 Die Ex
verhandlungen ein Ausſprache über die allgemeine was wahrſcheinlich ſei eine aberm alige Ka mpf proviſoriſche Regierung anfzureizen Voſſ Zta ploſion der kanadiſchen Munition fahrit in Kigoud Be

zuhere und innere Lage Frankreichs herbeizuführen pauſe an der Front ein ſo hätten die Deſterreicher Damit iſt unn das Signal zur Entſcheidung ge zirk Quebec forderte 200 Tote 800 Ve r w un
De äußere Läge ſei keineswegs ſo ruhig wie es zu wieder Zeit ihre Stellungen von neuem zu befeſtigen J 5 ete 60 Häuſer in der Umgegend der Fabrik wurdenvünſchen ſei An die innere Lage habe ſich durch die wodurch dann eine ganz neue Offenſive beginnen fallen Es muß ſich jetzt zeigen ob die Finnen wirklich pollſtündig d r 990 ſchwer peſchäbigt Die Er
Affäre des Bonnet Rouge eine gefä hrliche Kam müßte Lok Anz, zum Widerſtand entſchloſſen ſind den ſie angedroht ſchütterung war 150 Kilometer weit zu ſpüren
pagne geknüpft die den inneren Frieden bed rohe 2 er Eduard Grey haben und ob ſie auch die Macht dazu beſitzen Eine Berl Tagebl
Expreß de Lyon macht bereits offen Stimmung für Havas Meldung aus Raris ſieht bereits bluti Zudie Rückkehr Briands zur Regierung Berlin 30, Auguſt Wie der engliſche Poldhoo Be ſammenſtöße rn v ſeh e Deutſchland und Argentinien

Frankf Zta, richt meldet iſt geſtern am 29 Auguſt der frühere eng Berlin 30 Auguſt Wie vor kurzem bereits geliſche Staatsſelretär des Auswärtigen Sir Edward De Erpreſſerpolitil der Entente meldet fand zwiſchen der deutſchen und der
argentiniſchen Regierung ein Notenwechſel
wegen der Berſ kung zweier Da m p f e r ſtatt
Wie jetzt gemeldet wird hat nunmehr der argentiniſche
Geſandte hier mitgeteilt daß ſeine Regierung die An
gelegenheit der Verſenkung des argentiniſchen Dampfers

Toro durch die deutſche Erklärung als erledigt
betrachtet Die deutſche Regierung hat für den Dampfer

einer Entſchädigung zugeſagt
Voſſ Zeitung

Der Abtransport der polniſchen Legion
Berlin 30 Auguſt Voſſ 3ig Der Abtransport

polniſchen Legi wurde durch die Kriegsnot
wendigkeit veranlaßt alle verfügbaren kampffähigen
Truppen einzuſetzen So mußte auch auf die im General

ſchau zurückgeſtellt Legion die zum
wus k und k Heeres

Galizien ſtammte zurück
werden Legion wurde in ihrer

Zuſammenſetzung an die öſterreichiſche Oſtfront

und zwar Unteroffiziere und
Mannſchaften im Generalgouvernement zurückbehalten
als zur Heranbildung von Wehrperſonal und zur Aus

Rekruten und Freiwilligen unbedingt

Toro die Zahlung

Dn

Gouwernement War

weitaus größten Teile
angehörigen aus
gegriffen Die polniſch
jehigen

ſovibeſördert el Offipiere

bildung von
nötig iſt



England und der Friede
Das Stockholmer

jetzt den Entwurf der Erklärung welche die engIi e Arbeiterpartei bei der ev dtelner Kon
Ferenz abzugeben beabſichtigt Bekanntlich hat ſich die

artei nach der HenderſonKriſis aufs neue wenn auch
nicht mit ſo großer Mehrheit wie vorher für die Be
ſchickung der Konferenz erklärt Die Friedens

ie le nun mit denen ſie in Stockholm aufzutreten ge
enkt waren bereits früher durch den Bericht Reuters

in großen Umriſſen bekannt geworden und wir hatten
damals ſchon geſagt daß dieſe Forderungen ſich eigent
kich in nichts von den wahnſinni Kriegszielen der
Regierungen der Entente unterſcheiden und daß aus
dieſem Grunde die Verweigerung der Päſſe durch Lloyd
George im Namen der Entente ſchwerlich zu erklären
iſt Tatſächlich iſt denn auch der Grund weshalb die
engliſche Regierung ihre Arbeiter nicht nach Stockholm
gehen laſſen will ein anderer nämlich die Furcht vor
dem übermächtig werdenden Einfluß der Arbeiterſchaft
wotdurch den Regierungen das Heft aus der Hand ge
wunden werden könnte Sonſt könnte ſich Lloyd George
wenn man ſich die nunmehr in allen Einzelheiten vor
liegenden Friedensbedingungen der engliſchen Arbeiteranſieht wahrlich keine reren Vertreter denken denn

dieſe Ziele umfaſſen alles das was er ſelbſt und ſeine
Kollegen auf der Miniſterbank in früheren Zerſchmette
rungsreden gefordert haben die Vernichtung des dent
ſchen Jmperialismus Wiederherſtellung Belgiens durch
Deutſchland und Schadenerſatz Elſaß Lothringen
für Frankreich Trieſt und das Trentino für
Jtalien Entſcheidung der Balkanfragen durch eine inter
nationale Kommiſſion Selbſtbeſtimmung des Schickſals
Polens ein freies jüdiſches Paläſtina unter internatio
naler Garantie Konſtantinopel als Freihafen und
Stellung der tropiſchen afrikaniſchen Kolonien unter
nationale Verwaltung Jn Klammern muß man ſich
bei dem Wort international natürlich immer denken
England denn ſelbſtverſtändlich iſt für die engliſchen
Arbeiter auch heute noch trotz aller Niederlagen und
trotz der offenkundigen Ohnmacht der britiſchen Flotte
England die Welt Und ſo pfeifen ſie denn auch ge
lehrig wie die Stare die Friedensbedingungen Lloyd
Georges nach zuſammen mit der ruſſiſchen Formel von
dem Frieden ohne Entſchädigungen und ohne Annexio
nen obwohl beide zuſammen paſſen wie die Fauſt aufs
Ange Selbſt der Vorwärts kann ſich nicht enthalten
zu dieſem Friedensprogramm hinzuzuſetzen daß Lloyd
Georges Bedingungen auch nicht weſentlich anders lauten
dürften und daß deshalb die Paßverweigerung ſeitens
der imperialiſtiſchen engliſchen Regierung einigermaßen
Un begreiflich e

ſozialdemokratiſche Blatt veröffent

v revidierenas die bäpſtliche Friedenskund gebung
angeht ſo liefern die katholiſchen Neuen Zürcher Nach
richten einen ſehr ausführlichen Kommentar dazu der
angeblich dem Vatiban entſtammen ſoll und der gewiſſer
maßen einen Feldaugsplan für die Friedenswerhand
ln ngen darſtellt Darnach denkt man ſich als Schau
platz der Friedensverhand lungen die Schweiz Man
ſtelle ſich die ganze Schweiz als ein Rieſenlager der zer
freuten Friedensunterhändler und ihrer politiſchen
wirtſchaftlichen und publiziſtiſchen Stäbe vor wozu ſich
ort Männer aus allen fünf Erdteilen verſammeln wer

den Intereſſanter noch als dieſer Feldzugsplan des
Friedens wie ihn der Vatikan oder das Schweizer Blatt
feſtſtellt iſt die Bemerkung die Mittelmächte
mitten vorher die von ihnen beſetzten feindlichen Ge
biete räumen die Alliierten dagegen die von ihnen
beſetzten Kolonien Deutſchlands herausgeben Sollte
s Zürcher Blatt damit was wir vorläufig nicht

glauben die Auffaſſung des Vatißans wiedergeben ſo
müſſen wir dieſe Zumutumg ſchon jetzt auf das Aller
entſchiedenſte zurückweiſen Es iſt mehr als naiv zu
glauben daß Deutſchland ſich darauf eiwlaſſen würde
Feine Fauſtvfänder und die Sicherung ſeiner Grenzen
die es mit ſo unendlichen Opfern errungen hat ohne die
feſteſte Gewißheit des Friedens alſo vor dem Abſchluſſe
des Friedens räumen ſollte Dagegen wäre die Heraus
gabe dor Kolonien nur ein ſehr problematiſcher Gewinn

denn England vor allem gewänne dadurch ſeine volle
Bewegungsfreiheit wieder und dieſe würde bei den

weiteren Verhandlungen ungeheuer ins Gewicht fallen
Vermutlich wird ſich alſo die Einleitung der Frie

densverhandlungen wenn es erſt ſo weit iſt etwas anders
geſtalten als das angeblich vom Vatikan inſpirierte
Schweizer Blatt ſich denkt Aber das iſt eine ſpätere
Sorge die Hauptſache iſt daß die Waffen unſere Feinde
erft einmal überhaupt zum Verhandeln zwingen

Die Senatoren Reviſion
Von einem polniſchen Publiziſten

Mißbrauch der Amtsgewalt war ſtets das tägliche
Brot des ruſſiſchen Beamten Jn Polen war es für ihn
ſozuſagen Zuckerbrot Es gab kein Mittel dagegen

er Uebeltäter der Schmiergelder nahm fürchtete ſich
eder vor ſeinem Vorgeſetzten noch vor ſeinem Richter

Wußte er doch daß auch von dieſen beiden der eine wie
der andere ſtiehlt daß ihnen mithin ihr Gewiſſen
nicht geſtattet würde ihn gar zu ſtreng zu ſtrafen Nur
vor einem fürchtete er ſich vor der Senatoren Reviſion
Er wußte daß eine ſolche Reviſion Anlaß zu offen
kundigen Skandalen geben konnte Und ferner wußte

t iß in ſolchem Falle alles ſogleich nach einigen oder
mehreren Opfern ſuchen werde auf die dann die

D

ganze
Schwere Geſetzes fiel um die allgemeine Em
pörung abzulenken und zu beruhigen

Eine derartige Reviſion wurde von beſonderen Be
amten aus der Reichshauptſtadt ausgeführt An ihrer
Spibe ſtand ein zu dieſem beſonderen Zweck aus
erwählter Senator der weitgehende Vollmachten
hielt u a auch die in jederlei Bücher und Dokumente

i es amtlichen ſei es privaten Charakters Einſicht
nehmen Die Reviſion konnte entweder eine einzelne

R 2nmgelegenheit betreffen ſo z B ein großes Bauunter
nehmen oder einen beſtimmten Verwaltumgszweig wie
g die Jntendantur oder ſchließlich auch die geſamte

rtſchaftsverwaltung
größeren Gebietsteiles
leocimmapig daß
übergeben

es Reiches Das Ergebnis war
ine Reihe von Beamten dem Gericht

wurde Das will nun keineswegs beſagen
daß die ruſſiſchen Senatoren etwa ſtets ſtreng redliche
Leute geweſen wären Nein es bedeutet ganz ein
fach daß nicht jede ertappte Behörde in der Lage war
ſick mit Summen loszukaufen die dem Range eines
Senadtors angemeſſen geweſen wären

Bolen dem klaſſiſchen Lande der Beamten
llkür haben wir nur ſehr wenige Sengtoren Revi

ſionen gehabt Eine davon mißglückte Es wurde die
keit der Gerichte unteriucht nämlich im Hinblick

tranf ob ſie die Termine einhielten die durch die
r ordnung vorgeſchrieben ſind Dieſe Sachen hin

on den kleineren Beamten ab von den Sekretären
und Unterſ kretären Unter ihnen gab es damals nicht
wenig Polen Sie ſind als Beamte fleißiger als die
Ruſſen Und die Senatoren Reviſion mußte
ſnerkennen

beuteni
42710 4 ren inolchen Großwürdenträgern wie Paſkewitſch Albe

d denn auchdaß die Akten im Warſchauer Bezirk be
raſcher gefördert wurden als in anderen Ge

i Hurko wagte man übrigens nicht eine Senatoren
Reviſion auf den Hals zu ſchicken Hurko kümmerte ſich
denn auch weder um Recht noch Geſetz Hurko terroriſierte
nicht nur die volniſche Geſellſchaft ſondern zu Zeiten
auch die ruſſiſchen Miniſter Folgende Anekdote kenn
zeichnet ſeine Zeit Dem Kurjer Warſzawſki wurde
eines Tages von Hurko 3000 Rubel Strafe auferlegt
und zwar für einen Artikel den die Zenſur durch
Rechtsbruch in ſich Einmal traf den Herausgeber
gelaſſen hatte Hurkos Vorgehen ſchloß einen doppelten
keine Verantwortung für einen Artikel den die Zenſur
genehmigt hatte Zweitens aber war der Landesſtatt

ines Gonvernements oder eines
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er Fürep de FEr Arree Pa r rW r Ha a e nhalter nach allgemeinem ruſſiſchen Recht nur befugt für
Zenfurvorgehen eine Strafe bis zu 1000 Rubel aufzuer
legen Man riet dem Verleger Klage einzureichen und
verſicherte ihn er würde den Prozeß gewinnen Dieſer
aber gab zur Antwort Einen Prozeß gegen den
Genevalſgouwerneur zu gewiarnen habe ich micht die min
deſte Luſt

Nach Hurko folgten jedoch kleinere Herren Ge
lang es den Petersburgern nicht ſie durch Jntrigen
einzuſchüchtern ſo goß man ihnen nach dem poin en
Sprichtwort doch gern Pech zum Met und ſchickte
ihnen einen Senator zur Reviſion Skalon gegenüber
z B verfuhr man ſo Nichts war kennzeichnender als
dieſe Reviſion Feierlich begab ſich der Senator Neid
hardt mit einem ganzen Stabe von Kontrollbeamten
nach Warſchau und begann die örtliche Jntendantur zu

Plötzlich griff die Reviſion auf die Staats
theater über dann auf die Stadtverwaltung Dabei
zeigte ſich denn daß die eigentliche Triebfeder der Revi
ſion war einen gewiſſen Malyſchew den Präſes der
Theaterverwaltung zu beſeitigen damit einem anderen
übrigens genau wie er nur für das Ballett intereſſier
ten Herrn ein Platz geſchaffen würde ſo wie es deſſen
Gönner in Petersburg anſtrebten Man entdeckte denn
auch allerhand Mißſtände und zog Malyſchew vor Ge

cht

Gleichzeitig revidierte man die Angelegenheit des
Baues der großen und ſchönen Brücke über die Weichſel
der man den Namen Brücke Nikolaus II gegeben
hatte ſeit dem Abzug der Ruſſen heißt ſie Ponia
towſki Brücke zur Erinnerung an den Helden aus den
Napoleoniſchen Kriegen Die Brücke iſt vor einigen
Tagen durch Feuer ſchwer beſchädigt worden Red
Was war der Anlaß zu dieſer Reviſion Es war
folgender Die Brücke war von Polen und nicht von
Ruſſen gebaut worden Senator Neidhardt intereſſierte
ſich nämlich für keine einzige Jnſtitution die von Ruſ
ſen geleitet wurde ſelbſt die bereits begonnene Unter
ſuchung der Jntendantur ließ er fallen Sein Miß
trauen richtete ſich abgeſehen von der Theaterwerwal
tung hauptſächlich gegen den Magiſtrat nämlich die
jenige Behörde in der die Mehrzahl der Beamten pol
niſch war

Die Reviſion ſtellte hier eine Ungehörigkeit feſt
der leitende Jngenieur und Konſtrukteur der Weichſel
brücke hatte von der Firma die das Baumaterial
lieferte 1 Prözent vom Lieferungsbetrage als Sonder
vergütung erhalten Die Lieferung ſelbſt war übrigens
wie hierbei feſtgeſtellt wurde unter genauer Be
obachtung aller Vertragsbeſtimmungen ausgeführt
worden Der betreffende polniſche Jngenieur wurde
von ſeinem Poſten entfernt und nahm die Ehren
kräwkung ſo ſchwer daß er eine Geiſtesſtörung erlitt
und bald danach ſtarb Der vor Gericht gezogene Vor
ſitzende der Theaterverwaltung ein Ruſſe aber behielt
auch weiterhin ſein Amt bei und wartete vergebens
darauf auch nur den vollſtändigen Anklageakt zu Ge
ſicht zu bekommen War Skalon auch nicht ſtark genug
geweſen um die Sengatoren Reviſion in der Theater
ſache zu verhindern ſo genügten doch ſein Einfluß und
ſeine Macht um einen überwieſenen Geſetzesübertreter
nicht nur vor dem Gefängnis zu ſchützen ſondern ihn
ſogar auf ſeinem Poſten zu erhalten

Es ergab ſich übrigens bei dieſer Reviſion daß von
allen bis dahin im Amt geweſenen Theaterintendanten
nur einer nämlich Hoerſchelmann nicht zu ſtehlen
pflegte Aber feinen dieſer Diebe und Betrüger hat der
Arm der Gerechtigkeit ereilt

Neue amerikaniſche Ausfuhr

beſchränkungen
W T Waſhington 29 Anguſt Reuter

l u sWilſon hat eine Proklamation erlaſſen die
ihr ſämtlicher Güter nach den neutralen Ländern

Europas nur mit Erlaubnisſcheinen geſtattet
Die Liſte der Güter für deren Ausfuhr an die Alliier
ten und die nichteuropäiſchen Neutralen Erlaubnis
ſcheine erforderlich ſind wurde erweitert Die Liſte
ſchließt Baumwolle alle Fleiſchwaren Zucker und die
meiſten übrigen amerikaniſchen Ausfuhrgüter ein Jn
einer beſonderen Erklärung ſagt Wilſon die erſte Ab
ſicht der Regierung ſei daß der Feind weder unmittel
bar noch mittelbar Nutzen von den m rinhgen Er
zeugniſſen habe Die Ausfuhr nach Deutſchland und
ſeinen Verbündeten wird förmlich verboten und die Aus
fuhr von gemünztem Geld ungemünztem Gold und Sil
ber und Schuldverſchreibungen iſt an Erlaubnisſcheine
gebunden

Re Stellung der Letten zum Krieg und zur

Revolution
Nirgendwo an der ruſſiſchen Front ſind die An

knüpfungsverſuche mit den deutſchen Soldaten häufiger
und inniger geweſen als an dem Düna Abſchnitt dort
wo die lettiſchen Legionen ihn beſetzt halten Der Um
ſtand daß die lettiſchen Bauern und Arbeiter alle deutſch
verſtehen mag die Annäherung beſonders begünſtigt
haben Aber auch die politiſche Geſinnung der Letten
erklärt dieſe Annäherung die ein Ausdruck der un
bedingten Friedensbereitſchaft des lettiſchen Volkes iſt
Das zeigt ein Blick in die lettiſche Preſſe die jeht ſagen
darf wie das lettiſche Volk denkt und die aus ihrer Ver
urteilung der erzwungenen ruſſiſchen Offenſive ſowie der

h Bruſſilows Kerenskis uſw kein Hehl
macht So ſchrieb Brihwais Strehlneeks vom 20 Juni
unter dem Titel Die Jmperialiſten ſetzen den
Kampf fort

Unſere Armee iſt an der Südfront zum Angriff
übergegangen Der blutige Kriegstanz geht alſo weiter
Wieder werden Zehntauſende von Leichen die Felder und
Sümpfe bedecken wieder werden ganze Züge von Ver
wundeten heimwärts fahren die Zahl der Verkrüppel
ten und Arbeitsunfähigen wird ſich wieder vermehren
Und das alles geſchieht nur im Auftrage der Jmperia
liſten und ihrer Abſichten Die Revolution verwandelt
ſich in ein Werkzeug des Jmperiglismus Für das
jetzige Blutvergießen ſind auch die Miniſter Sozia
liſten in vollem Maße verantwortlich Die ganze
Zeit wurde geſagt beſonders von Kereuski daß die
Armee nur geſtärkt und vorbereitet werde und weiter
nichts Jetzt zeigt ſich was dieſe Vorbereitung be
deutete Sie haben alſo bewußt die verräteriſche Tätig
keit der Regierung verdeckt und die imperialiſtiſchen
Pläne unterſtützt

Zihna vom 6 Juni äußerte ſich über dasſelbe
Thema

Genoſſen Krieger Seid auf der Hut Jndem
man einen Angriff provoziert will man euch auch die
Freiheit des Wortes nehmen Die Zwangsmaßnahmen
kommen grade nachdem alle unſere Verbündeten der
Reihe nach JFtalien Frankreich England Japan und
die Vereinigten Staaten Nordamerikas von neuem
ihre imperialiſtiſchen Kriegsziele ihren Willen zum
Räubern kundgetan haben Die vorläufige Regierung
hat auch nicht das mindeſte darüber erklärt was wir
das revolutionäre Rußland welches einen Frieden ohne
Annexionen und Kontributionen verlangt noch mit
dieſen Verbündeten gemeinſam haben

die engliſchen Armeepferde
Mit ihren amerikaniſchen Pferdelieferanten haben

die Engländer verteufelt ſchlechte Erfahrungen gemacht
Ein großer Teil der Schuld trifft aber wohl auch die

li Aufkäufer die geradezu troſtlos drauflos
haben was ihnen nur unter die Hände kam

ngliſchen
rekauft
Die Preiſe ſpielten gar keine Rolle
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ich werd lieber ſagen

Das wäre aber

Reichskanzler Dr Michaelis
Zu ſeinem 60 Geburtstage

wohl noch zu ertragen Das Schlimmſte iſt daß man
eben meiſtens ganz ungeeignete Gäule bekam von den
viele ſchon ein klaſſiſches Alter hatten und andere mit
allerhand Gebrechen behaftet waren Nach Mit
teilungen die die Zeitung Truth machte waren 33 000
Pferde verendet bevor ſie nach England venrſchifft
wurden 6000 gingen während der Seetransporte ein
und 3900 konnten dann überhaupt nicht verwendet wer
den Mindeſtens 25 Prozent aller amerikaniſchen
Pferde ſoweit ſie lebend nach Frankreich oder Eng
land kamen mußten ſogleich billig unter der Hand wie
der verkauft werden Der Reſt wurde zwar auf die
Kriegsſchauplätze verteilt erwies ſich aber in jeder B
ziehung minderwertig Schon über 300000 amerikani
ſche Pferde ſind dienſtuntauglich geworden durch die
Strapozen und über 250000 beträgt der jſonſtig
Verluſt

Kriegsallerlei
Der noble Amerikaner

Nachdem der erſte blinde Jabel über die Anweſen
heit amerikaniſcher Offiziere und Soldaten in Paris
ſich einigermaßen gelegt hat beginnt man jetzt die Gäſte
mit mehr Ruhe zu ſtudieren und neben dem begeiſterten
Lob wird allmählich auch mancherlei Klage laut Ueber
raſchend iſt die Klage des LDeuvre darüber daß die
Amerikaner in Geſchäftsſachen großzügig ſeien indem
ſie ohne zu handeln die geforderten Preiſe zahlen
manchmal ſogar auf die Rückgabe von Jleingeld ver
zichten Einer unſerer amerikaniſchen Gäſte ſo r
zählt das Blatt trat in einen Pariſer Laden und kaufte
einen Gegenſtand um 6 Franken Er zahlte mit einem
20 Franken Schein und als man ihm den Reſt her u
geben wollte war er bereits verſchwunden Es iſt ganz
falſch wie es allenthalben geſchieht ſich über dieſe Gr
zügigkeit begeiſtert zu äußern Es handelt ſich vielmehr
um einen groben Fehler den man nur einem Fremden
verzeihen kann Wenm ein Einheimiſcher abenſo handeln
würde müßte man ihn zur Strafe einſperren denn ein
ſolches Vorgehen iſt das beſte Mittel wm unſere ohne
dies nicht weniger als tadelloſen Kaufleute vollends zu
verderben Was hat z B der betreffende Kaufmann
getan als der großartige Amerikaner verſchwunden
war Hat er das Geld dem Roten Kreuz oder ſonſt
einem wohltätigen Zweck überwieſen Keineswegs Er
hat es eingeſteckht und außerdem bei der betreffenden
Ware den Preis von 6,50 Franken auf 20 Franken
hinaufgeſetzt das iſt die Logik des Pariſer Kanfmannes
im Kriege und wer ihr Nahrung gibt begeht nichts Ge
ringeres als eine volks wirtſchaftliche Sünde
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Kriegshumor
Das Horoſkop Nun Frau Rachbarin was hat die

Kartenlegerin geſagt Danke Frau Müller Sie hat
mir eine gute Zukunft prophezeiht und meinem Mann der
Unterſeer iſt meinte fſie könne ſie ein beſonders gutes Pe
riſkop ſtellen

Der Vorſichtige Denkt euch nur Da kommt geſtern der
Doktor um um meine Hand anzuhalten Mein Vater
ſagte Sie kriegt zwanzig Mille mit Finden Sie das ge
nügend Und da hat der Menſch die Brnutalität zu ant
worten Rufen Sie ſie doch mal herein Dann kann ich ſie
mir noch mal darauf anſehen

Glaubwürdiger Vater auf dem Heimweg vom
Wirtshaus Wenn die Mutter fragt Seppl wieviel
ich getrunken hab ſo ſagſt du vier Maß verſtanden

Auf der Treppe als gerade die Mutter mit dem
Licht erſcheint ſtolpert der Vater Seppl leiſe Vat

ſechs Maß

Zur elften
gſonzo Schlacht

W II

Il n

Vierfarbige Karte vom italieniſchen
Kriegsſchauplatz erſichtlich Jta
lien Oeſterreich Ungarn Serbien
Numänien Bulgarien Griechenld

Preis mit Fähnchen 45 Pfg
Nur durch GeneralAnzeiger für
Halle und die Provinz Sachſen

das ersehen Sie stets leicht und
schnell aus unserem Taschen
fahrplan m Fahrpreis Anzeiger
Für 15 Pf in unser Geschäfts
stellen und durch unsere Boten
erhältlich General Anzeiger
für Halle und die Prov Sachsen
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